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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage 


— — —－ùäÜUäöũüũs 


Sonnabend den 26. Maͤrz. 


der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maͤller. 


Bee 


Berlin den 23. März. Des Königs Majeftät 
haben den bei dem Miniſterium des Innern für die 
Gewerbe» Angelegenheiten als vortragenden Rath 
angeſtellten bisherigen Geheimen Regierungs-Rath 
Schulze zum Geheimen Ober-Regierungs⸗Rath 
zu ernennen und das Darüber ausgefertigte Patent 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. N 

Küfter und 


Se. Majeſtät der König haben dem 
Schullehrer Gellert zu Buckow, im Regierungs- 
Bezirk Frankfurt / O., das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht.— 8 

Bekanntmachung. 

Die direkte Poſtverblndung mit Schweden durch 
Dampfſchiffe zwiſchen Greifswold und Oſtadt be⸗ 
ginnt in dieſem Jahre mit dem Monat April. Das 
Dampfichiff wird am 9, April zum erſtenmole von 
Yſtadt in Greifswald eintreffen, und am 10, April 
von Greifswald nach Yſtadt abfahren. ar 

Von dieſem Zeitpunkte ab und bis zum Schluſſe 
der Dampfſchifffahrt wird regelmäßig 

jeden Sonntag und Donnerſtag Nachmittags 
ein Dampfſchiff von Greifswald nach Yſtadt und 
jeden Montog und Freitag Abends 
ein ſolches von Oſtadt nach Greifswald abgehen. 

Der Tarif für Paſſagiere, Effekten u. ſ. w. bleibt 
unverändert, Berlin den 19. März. 1836, 

f Der General-Poſtmeiſter, 
pas v. Nagler. 
Der General: Major und Commandeur der 
V. Jufanterie-Brigade, v. Rohr, iſt von Frank: 
furt a/ O. hier angekommen. 155 
N — 


mien. 


N n ur ere M: 

„ten eld. 4 
Paris den 16. Maͤrz. Die Kommiſſion, die 
mit der Prüfung des Budgets des Kriegs-Miniſte⸗ 
riums beauftragt iſt, hat ihre Arbeit beendigt. Die 


— 


laͤngſten und lebhafteſten Eroͤrterungen hat das Ka⸗ 


pitel uber die Ausgaben für Algier veranlaßt. Der 
Marſchall Maiſon hat ſich mehreremale in den 
Schoß der Kommiſſion begeben; er verlangte die 
Auftechthaltung des Generalſtabes, wie er jetzt be⸗ 
ſtebe, eine Streitkraft von 28,000 Mann, und die 
Befugniß für den General-Gouverneur, Expeditlo⸗ 
nen nach einigen Punkten des Innerſ zu unterneh⸗ 
Alle dieſe Forderungen ſind eine nach der 
andern zuruͤckgewieſen worden, und die Kommiſſo⸗ 
rien ſollen nicht allein die Reduktion der Afrikanie 
ſchen Armee auf 17,000 Mann, ſondern auch die 
Unterdrückung des General-Gouverneur⸗Poſtens 
votirt hoben. Die Beſetzung foll außerdem auf das 
bloße Kuͤſten-Gebiet der vormaligen Regentſchaft 
beſchraͤnkt werden. i l 
Es verbreitet ſich das Gerücht von einer aberma⸗ 
ligen Modification des Miniſteriums. Einige Jour⸗ 
nale behaupten, es fei davon die Rede, Herrn Gui⸗ 
zot mit Herrn Molé als Minifter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten und mit Herrn Perſil wieder in 
das Kabinet zu berufen. Herr von Argout würde 
bleiben, die Kammer aber aufgelöft werden. (2) 
Der Erzbiſchof von Vordeaux iſt am Horigen 


Sonntag über Laval nach feiner Dioͤceſe abgereiſt. 


Auch die Viſchoͤfe von Aix, Coutances und Perl 
gueux haben die Hauptſtadt wieder verlaſſen. 
Ju der Gazette des Tribunaux lieft man: „Die 
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Entdeckung der Pulver⸗Fabrik in der Ourſine⸗Straße, 


* 


tung 
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und die zahlreichen Hausſuchungen und Verhaftun⸗ 
en, zu denen ſie Anlaß gegeben, rufen, wie man 
leicht denken kann, die verſchiedenortigſten Vermu⸗ 
thungen hervor. Man fragt ſich, ob es ſich nur 
von einer unerlaubten Spekulation gehandelt, oder 
ob dieſe geheime Fabrizirung des Pulvers mit einem 
Komplotte gegen die Sicherheit des Staates oder 
gegen die Perſon des Königs in Verbindung ges 
ſtanden habe. Vorlaͤufig kann Niemand dieſe Fra- 
gen beantworten; der Juſtiz iſt es vorbehalten, 
das Dunkel, in dos dieſe Sache gehüllt iſt, zu er⸗ 
hellen, und Aller Pflicht iſt es, die Reſultate ihrer 
thaͤtigen Nachforſchungen abzuwarten.“ 
Ein Schreiben aus Algier meldet, daß am 7. 


d. das Trans portſchiff „Finiſterre“ das dort befind⸗ 


liche Depot der Fremden-Legion an Bord genom⸗ 

men habe und ſogleich damit nach Barcelona unter 
egel gegangen ſei. 

a a von der Inſel Bourbon, find daſelbſt 

am 16. Decbr. Unruhen ausgebrochen, die von der 

ſchwarzen Bevoͤlkerung veranlaßt, aber ſchnell wies 

der gedaͤmpft worden ſind. . 

In einem Schreiden von der Spaniſchen 
Gränze heißt es: „Der Brigadier Jaureguy iſt 
mit 4000 Mann von Pampelona nach dem Baſtan⸗ 
Thale marſchirt. Die Soldaten der neuen Aushe— 
bung werden fortwaͤhrend den verſchiedenen Regi⸗ 
mentern der Armee einverleibt. Die Karliſten wer— 
den an den Ufern der Bidafjoa ſeit einigen Tagen 
wieder unternehmender; fie bedrängen den Brüfs 
kenkopf und kümmern ſich nicht mehr darum, ob 
ibre Kugeln auf Franzoͤſiſches Gebiet fallen, oder 
nicht. Einem Karliſtiſchen Corps von 4000 Mann 
iſt es gelungen, trotz des hohen Schnees über die 
Gebirge von Arragonien fi) in die Spanlfche Ger: 
dagne zu werfen. Es bedroht jetzt Puycerda.“ 

Die auf außerordentlichem Wege hier eingegans 
ene Madrider Hof⸗Zeitung vom 17. d. ent⸗ 
11 ein Dekret, worin beſtimmt wird, daß die Abs 
gaben und Gefälle jeder Art, die den aufgehobe⸗ 


nen Kloͤſtern zuſtanden, abgeloͤſt werden koͤnnen. 


An Zahlung werden von der Regierung die Obliga= 
tionen der aktiven und der zinsloſen Schuld anges 
nommen. b 

Großbritannien und Irland. ; 
London den 15. März, Die Lords der Admi⸗ 
ralität haben in den letzten Tagen, in Folge der von 
dem Parlamente bewilligten Summen zur Vermeh⸗ 


rung der Marine, den Befehl ertheilt, in Liverpool, 


Portsmouth u. ſ. w. fo viele Seeleute anzuwerben, 


als für 15 Schiffe hinreichend find. Die Aus rü⸗ 
ſtung diefer Schiffe, die wahrſcheinlich nach dem 
Mittelländiſchen Meere beſtimmt find, ſoll unver⸗ 
zuͤglich beginnen. N : 

Der Courier theilt wieder ein Schreiben ſeines 
Korreſpondenten in Vittoria vom 1. März mit, 
worin die Lage der Brittifchen Legion in den düflers 


ſten Farben geſchildert wird. 


Am 12. brach in dem Haufe des Plotz⸗Majors 
in der Citadelle von Plymouth ein beftiges Feuer 
aus, welches das ganze Gebäude zerſtoͤrte; der 
Major und zwei feiner Tochter find in den Flam⸗ 
men umgekommen. ö 
Ein Schreiben aus Perpignan vom 6. d. in 
der Morning-Chronicle berichtet, daß 5 — 6000 
Karliſten in die Cerdaſia eingedrungen ſeien und da⸗ 
ſelbſt 500 Rekruten, ſaͤmmtlich aus Mallorca, über- 
fallen, 200 derſelben niedergemetzelt und den Reſt 
gefangen genommen hatten. 

Die Berichte aus Quebeck ſind vom 12. und 
aus Montreal vom 14. v. M. Am 8. konnte 
man wegen des ungeheuren Schneefalls die Stras 
Ben von Quebeck nicht durchwandern. Am 9. ftürzte 
eine ungeheure Schnee⸗Lawine von der Citadelle 
auf Champlain ⸗Street nieder, in Folge einer von 
den Kanonen derſelben gegebenen Salve. 

Aus New⸗Pork hat man Briefe und Zeitungen 
bis zum 20. v. M. erhalten. Der Philadelphia- 
Conunercial-Herald berichtet, daß unter den Skla⸗ 
ven von Naſhoille (im Staate Tenneſſee) ein eruſt⸗ 
licher Aufſtand ausgebrochen ſei. Die Empdrer 
hatten mehrere dffentlide Gebäude zerfidrt, waren 
in zwei Banken, die Planters-Bank und die Union⸗ 
Bank in der Stadt Tenneſſee, eingebrochen, und 
hatten das Gebäude, in welchem fich die letztere be⸗ 
fand, in Brand geſteckt. Sowohl in Tenneffee als 
in Nashville herrſchte die größte Verwirrung, lodeß 
konnte man zu Philadelphia bei Abgang der Nach⸗ 
richt noch nicht alle Details in Betleff des Auffians 
des. Die Srminolen in Florida hatten ihre Vers 
heerungen ſchon bis nach Georgia ausgedehnt. 

Danemark. 

Kiel den 12. März. (Brewer Zeit.) Durch 
Privatbriefe aus Kopenhagen erfährt man hier, daß 
die Feſſung Kronenburg, die Beherrſcherin des Sun⸗ 
des, die bisher nur mit wenigen Kanonen beſetzt 
war, jetzt vollftändig armirt und überhaupt in Ach⸗ 
tung gebietenden Vertheidigungszuſtand geſetzt wird. 
Auch wird ein Theil unſerer Flotte mobil gemacht, 
und iſt man bereits nt dem Auftakeln einiger Li⸗ 
nienſchiffe beſchaftigt. — Man findet hierin aur die 
nothwendige Folge der Rüſtungen anderer Seemächte 
und eine Vorſichtsmaßregel zu beſſerer Sicherung 
der Neutralität für alle mögliche Fälle, 

4 1 


Ss: lan. N 
Rom den 6. März. Die Fürſtin Schworzen⸗ 
berg, welche Deutſche Blätter in Neapel ſterden 


ließen, iſt wohlbehalten mit ihrem Gemahl und 


Familie in dieſen Togen erſt von hier nach Neapel 
abgereiſt. 

General Eubiered, Befehlshaber der Fronzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen in Ancona, iſt hier durch nach 
Paris gereiſt, wo er ſich mehrere Monate aufhal⸗ 
ten will. 

we 


S ch 1 3. 5 
Pruntrut den 10. Marz. Od es gleich bis jetzt 


— 
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iu dem Vernfchen Jurg noch zu keinen blutigen 
Auftritten gekommen iſt, ſo befindet ſich doch dieſer 
Kautontbeil feinem größeren Theile nach in dem Zus 
ſtande der Juſuttektion, denn es werden die Staats— 
Bebörden wicht mehr refpeftist, und es wußten for 
gar an einigen Orten die erften Beamten die Flucht 


ergreifen, wie z. B. der, Präfekt in Pruntrut. Die 


zwei Kommiſſaire, welche die Regierung zuerſt in das 
Visthum abſendete, mußten ſich eiligſt zurückziehen, 
um nicht der Wuth des Volkes zum Opfer zu wers 
den. Der große Rotb hat geſtern beſchloſſen, das 
ganze erſte Kontingent, das vollig 6000 Mann 
zahlt, unter die Waffen zu rufen und das Bisthum 
wilitairiſch beſetzen zu laſſen.“) 


Bermifi chte Nachrichten. 


Poſen. Die immer mehr zunehmende vortheil⸗ 


bafte Entwickelung der Selbſtſtändigkeit derjenigen 
ſtaädtiſchen Kommunen, welchen die Städteordnung 
verlieben worden iſt, liefert den beften Beweis, daß 


dieſelb en des in fie geſetzten Vertrauens würdig ges 
weſen find. Faſt ohne Ausnahme ift die Verwal⸗ 
tung dieſer Städte lobenswerth und den Lofalvers 
hͤͤlkniſſen angemeſſen, und eie gewahlten Beamten 
erfreuen ſich der vollen Achtung und Liebe ihrer Mit⸗ 
bürger. Beſonders hebt ſich in dieſen Staͤdten die 
Armenpflege und das Schulweſen außerordentlich. 


Bei dem Dorfe Undig, unweit Gera, iſt kürz⸗ 
lich ein Stuck ſchoͤnes, tragbares Feld, 10 Ellen 
tief eingeſunken. Dieſe Erſcheinung iſt um ſo be⸗ 
merkenswertber, als ſchon vor einer langen Reihe 
von Jahren unweit dieſer Stelle ſich ebenfalls ein 


Stuck Land bedeutend ſenkte. 


In Leipzig wurde neulich in einer Abendgeſell— 
ſchaft ausgemacht: wer die Eiſenbahn in den Mund 
nimmt, zahlt 4 Groſchen. Bis zum Abgong der 
Poſt, Nachts 11 Ubr, hatte man [don 7 Thaler 
8 Groſchen Strafgelder. 


In Lillers (Frankteſch) hatte am 3. d. ein ähn⸗ 
licher Unfoll, wie vor Kurzem in St. Petersburg 
ſtatt. Eine Bretterbude, in der ein Taſchenſpieler 
Vorſtellungen gab, und über 200 Zuſchauer ſich bes 
fanden, ſtürzte bei einem heftigen Sturm und Re⸗ 
genſchauer zuſammen und bedeckte Alles mit ihren 
Trümmern, die aber glücklicher Weiſe Niemand le⸗ 
bens gefährlich verletzten. 


Miß Penelope Smith ift ſeit längerer Zeit ihrer 
Sonderbankeiten wegen bekannt. So pflegte fie 
auf ihrer Reiſe in der Schweiz in die Fremdenbü⸗ 
cher unter der Rubrik „Stand und Beſchaͤftigung“ 
* des Cours! (Herzensdiebin) eins 
Uſchrelben. 


Stadt» Theater. 
Sonntag den 27. März: Aſchenbeddel, oder: 
— > 


Nach ſpaͤtern Nachrichten iſt die Ruhe hergeſtellt. 


Die Zauberrofe; große Zauberoper in 3 Akten 
von Etienne, Muſik von Iſouard. (Clorinde: 
Mad. Blume, vom Hoftheater zu St. Petersdurg, 
als dritte Gaſtrolle.) 0 f 


Bekanntmachung. 5 
Auf Grund höherer Anordnung wird hiermit be. 
kannt gemacht, daß für dieſes Mal der ste und 
te April als Termin für Aus⸗ und Einziebende bei 
dem diesmaligen Wohnungswechſel, wegen des be- 
vorſtehenden Oſterfeſies, beſtammt worden iſt, falls 
der Wohnungswechſel in Folge freiwilliger Ueberein⸗ 
kunft früher ſtattfindet; und daß das Umziehen 
während den Feiertagen polizeilich und bei Strafe 
unterfagt iſt. 5 
Poſen den 22. Maͤrz 1836. 
Kbiglicher Kreis- und Stadt Polizei⸗ 
Direktor. v. 


Bei dem Uaterzeichneten iſt fo eben erſchienen: 
Leitfaden der Botanik, 
ö und 
Cialeitung öber das Nöthige, was bei Prüfungen 
der Reife von Gymnaſial-Zöglingen in der Natur⸗ 
geſchichte gefordert wird. Nebſt einem Pflanzenver⸗ 
zeichniffe nach dem Lianéſchen Syſtem, mit polni⸗ 
ſcher Terminologie. . 
5 Entworfen 
3 von J. B. M., s 
Profeſſor am Königl. Marien-Gymnaſium zu Poſen. 
Mit q lithograpbirten Tafeln. ; 
Preis 10 Sgr. 9» bunden 11 Sgr. 6 Pf. 
x 


h. Scher k, 
Markt No. 91. 


Nie Verlobte emprevlen ſich: 
Joſepbine Schulz und 

SEE Friedr. Guthcke. ER 

Krotoſchin den 17. März 1836. 

Aus ber kauf. 

Eine complette Steindrucke rei iſt aus freier - 
Hand zu verkaufen, und das Naͤhere in der Kunſt⸗ 
handlung des Herrn Kalkowski in Poſen, Waſ— 
ſerſtraße Nro 185, zu erfragen. Auswärtige un⸗ 
fragen werden franco erbeten. 8 


Brüffeler Filz: Hüte. 
Meinen geehrten Kunden zeige 
ich ergebenſt an, daß ich bereits eine 
Sendung von aͤchten Brüffeler Filz⸗ 
üten für Herren nach der neueſten 
acon zu moͤglichſt billigen, hin⸗ 
egen zu feſten Preiſen, erhalten 
habe. J. Mendelſo n, 


unter dem Rathhauſe. 


Hohber a. 
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Eine Auswahl der aflerfeinften neveſten, nur 8 
Loth ſchweren, Pariſer Caſtors, wie auch Mallän⸗ 
der Seiden ⸗Herrenhuͤte, empfehlen zu billigen 
Preiſen: Alexander & Swarzenski, 

am Markte im Kupkeſchen Hauſe, dem 
Rathhauſe gegenüber. 
x Handlungs- Anzeige, 
Eine Auswahl der neuſten Fagons in vorzuͤglich⸗ 


ſter Qualität Brüſſeler Caſtor⸗ ſo wie auch 


Mailänder ſedene HerrensHüte, wer: 
den zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft bei 
Beer Mendel, 
am Markte Nro. 88. im Hauſe des 
Herrn, C. B. Kaskel. 


Aecht waſſerdichte Pariſer und Londoner Filzhäte 
von ganz neuer moderner Form und von ausdauern— 
der ſchöner ſchwarzer Farde, find zu den moͤglichſt 
billigen Preiſen zu haben und werden dem hohen 
Adel und Publikum empfohlen durch den hier be⸗ 
reits ſeit 36 Jahren befannten f 

885 Hutfabrikanten und Lieferanten: 

8 


J. G. B u ch. 
Poſen den 24. Maͤrz 1836. 0 


Jodem das unterzeichnete Dominium die reſp. 
Sachkenner und Schaafliebhaber aufmerkſam macht, 

bringt daſſelbe biermit zur offentlichen Kenntniß, 
daß der aus der Schäferei Hennersdorf in Oeſter⸗ 
teich fuͤr zwei Hundert Dufaten in Golde 


gekaufte Stähr Nro. 116. auf jedes Verlangen und 


Sonntag den 27ſten Maͤrz 1836 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


Evangel. Kreuzkirche r. Superint. Fiſcher 

daf, den 31. Mir R Berfeßes * 
den 1. April 
Evangel Petri⸗K 
Sarnifon = Kirche 

daf. den 31. März 

> den 4, April 
Domkirche 

farxkirche 

t. Adalbert⸗Kirche 
Bernhardiner = Kirche 

(Pat. St. Martin.) 
Franzisk. Klosterkirche 
(Par. St. Roch.) 
Dominik. Klofterfirche 8 
Kl. der barmh. Schweſt. ⸗Cler. Borowicz 


» Comm, Barwidi 
| = Prob v. Kamienski 


1. Pred. Friedrich 


Canon. Hösl 
Dekan > 

= Manf. Dulinski 

s Manf. Holzmann 


Summa 1511 | 13 | 11 14 — 
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Anmeldung bei dem Wirthſchafts-Amte in Dembno, 
bis zum loten Mai d. J. beſichtigt werden kann. — 
Es wird noch bemerkt, daß dieſer Stähr zur Thier⸗ 
15 nach Wien in dieſem Jahre gebracht werden 
ollte. ö 
Dominium Dembno bei Neuſtadt o/ W. im Ple⸗ 

ſchener Kreiſe den 17. Marz 1830. 
„Acht ganz gute Niederungſche Miſchkuhe und ein 
jähriger Stammochſe find zu verkaufen im Coms 
menderie-Kruge Nro. 12. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
21. März 1836. 


Preis 


Getreidegattungen. P 

(Der Scheſel preuß.) F r Je 
Zu Lande: as | 

Weizen RE — 9 1 15.— 
31⸗ | 


In der Woche vom f 
- ı8ten bis 2gften März 1836 find: 


geboren: geſtorben: | getraut: 
männl. | weiht. 


- 
| 


Knaben. Mädch. 


roblewski 
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f 


